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Klos ter neu burg stimm te, am 05. No vem -
ber 1978, mit 64% für ein NEIN des
Atom kraft wer kes Zwen ten dorf..
Be reits 1958 wur de mit der Stand orts -
uche für ein ös ter rei chi sches Kern kraft -
werk be gon nen. 1972 be gann man dann
mit dem Bau des AKWs in Zwen ten dorf.
Durch den Öl schock An fang der 1970er
Jah re fühl ten sich die Be für wor ter auf
dem rich ti gen Weg. Die Ener gie kri se be -
wirk te ein brei tes Um den ken und eine
Su che nach alternativen Energiequellen.
Die Atom ener gie schien für vie le Ent -
schei dungs trä ger die rich ti ge Lö sung für
die Zu kunft zu sein. Ne ben füh ren den
Ge werk schaf tern wie An ton Be nya
sprach sich auch Nie der ös ter reichs Lan -
des haupt mann An dre as Mau rer (ÖVP)
für das AKW Zwen ten dorf aus.
Ich selbst, stand am 04. April 1972 in
Zwen ten dorf im Tull ner feld, nicht nur
an ge wi dert son dern auch em pört, als der
Lan des haupt mann An dre as Mau rer, zu
sei nem da mals höch stem Auf trag zur
Schau fel griff und den Spa tens tich, mit
dem grö ß ten Ze re mo niell , voll zog. Um
ihn grup pier ten sich alle mäch ti gen Po li -
ti ker der da ma li gen Zeit. Bru no Kreis ky,
Fred Si no watz  und Co. Jetzt ist auch al -
les in die tech ni sche vor der grün di ge
Kul tur an ge langt, dass ers te ös ter rei chi -
sche Atom kraft werk wird nun aus der
Tau fe ge ho ben. Ös ter reich darf nun mehr 
das Zeit al ter be gin nen und in Zwen ten -
dorf an der Do nau be ginnt die Zu kunft.
Ne ben mir in Zwen ten dorf
ver gos sen Mau rer und Freun -
de auf rich ti ge Trä nen. Der da -
ma li ge Ver bund Ge ne ral hielt
von dem Ge tue prak tisch gar
nichts. Eine denk bar knap pe
Ent schei dung führ te dazu,
dass sich Ös ter reich bis zum
heu ti gen Tag zur Gän ze von
der fried li chen Nut zung der
Kern en er gie ver ab schie det
hat. Und da ge schah es, was
Ös ter reich und auch ich als
ein ös ter rei chi sches Wun der
an sa hen. Die Mehr heit hielt
den Sinn nicht ver lo ren, die
Er zeu gung von Strom aus
Atom für ver fehlt. Die Weis -
heit hat ten nicht nur die Ös ter -
rei cher son dern vie le Men -
schen be wun der ten den Fort -

schritt für ei nen Un fug ge gen die Geis -
tes  wis  sen schaft .  Doch mit
zunehmendem Baufortschritt mehrte
sich der Widerstand in der Bevölkerung.
Während in Zwentendorf selbst die
Befürworter in der Mehrheit waren - weil 
sich wohl viele einen Arbeitsplatz im
AKW-Betrieb erhofften - organisierten
aufgebrachte Waldvier t ler  ers te
Protestkundebungen. Sie wehrten sich
gegen ein geplantes Atommüllendlager
nördlich der Do nau. 
In Wien or ga ni sier ten über wie gend Stu -
den ten, In tel lek tu el le und Künst ler den
Wi der stand. Es kam zum "Marsch der
5.000" nach Zwen ten dorf.
Noch ein fa cher:Die Her stel lung von
elek tri schen Strom über eine Atom kern -
spal tung ist ver bo ten. Ein Ge setz, dass es
in die ser Welt nur in Ös ter reich zu die -
sem Zeit punkt gab, zum Zwen ten dor fer
Spa tens tich. Der Ge ne ral di rek tor der
Ver bund kraft AG,  frü her ein be währ ter
Post spar kas sen Gou ver neur,  hat te nun -
mehr die gro ße Auf ga be zu lö sen den
Kon kurs durch zu füh ren, nicht zu ver za -
gen son dern zu al len The men zu ste hen.
Nach dem Be schluss des Atom sperr ge -

set zes im Par la ment im De zem ber 1978,
gab es bis in die 1990er Jah re ver schie de -
ne In itia ti ven, doch noch das AKW in
Be trieb zu neh men. 
Der Ver bund und spä ter der Al lein ei gen -
tü mer EVN ver kauf ten ei ni ge Tei le als
Er satz tei le an deut sche AKWs. Der Ver -
bund ge ne ral be reis te vol ler Ei fer die eu -
ro päi schen und asia ti schen Welt be rei che 
um die se Schan de weg zu brin gen. 
Es ist ihm tat säch lich ge lun gen al les zu
rich ten und es für heu te für die ses Jahr -
hun dert zu be wah ren und der Welt das
Bei spiel zu er wei nen. Heu te kön nen die
Welt mäch te vor dem Bei spiel Ös ter reich
nie der knien und an eine fried li che Zu -
kunft ohne Ha zard zu den ken; 
nach wie vor gibt es kei nen Schutz brief,
da her auch kei nen Atom kraft strom in al -
len Re gio nen die ser Welt. Seit Be ste hen
der Zwei ten Re pub lik wur den 1978,
1993 und 1994 Volks ab stim mun gen
durch ge führt: Am 5. 11. 1978 lehn ten in
ei ner Volks ab stim mung 50,5 % der Be -
völ ke rung (Be tei li gung 64,1 %) die In -
be trieb nah me des Kern kraft werks
Zwen ten dorf ab. Am 16. 3. 1993 fand in

Salz burg auf In itia ti ve ei ner
über par tei li chen Bür ger in itia -
ti ve eine Volks ab stim mung
über die Fra ge statt, ob bei der
An pas sung ei nes Lan des ge set -
zes an EWR-Recht je des mal
eine Volks ab stim mung durch -
zu füh ren sei; die Be tei li gung
be trug 7 %, die Zu stim mung
lag bei 92 %. Am 12. 6. 1994
stimm ten 66,6 % der Ös ter rei -
cher für ei nen Bei tritt zur EU;
die Be tei li gung lag bei 82,4 %. 
Ich selbst emp fin de es, nach
wie vor, als ein gro ßes Ver bre -
chen sol che Pro jek te zu er rich -
ten und aus zu füh ren. Ich hof fe,
dass sich die Men scheit be sinnt 
und noch recht zei tig in die sen
Din gen die Not brem se zieht!
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nö lan des kor re spon denz

Vor 25 Jah ren fiel die Ent -
schei dung für St. Pöl ten als
Lan des haupt stadt im Rah -
men ei ner Volks be fra gung.
61,4 Pro zent der nie der ös -
ter rei chi schen Stimm be -
rech tig ten hat ten teil ge -
nom men. 56 Pro zent von ih -
nen sag ten „Ja" zu ei ner ei -
ge nen Lan des haupt stadt,
44,6 Pro zent spra chen sich
für St. Pöl ten aus.
Ge fei ert wur de die ses his to ri -
sche Ju bi läum mit Fes tak ten
im St. Pölt ner Rat haus so wie
im NÖ Land tag. Zu Wort ka -
men da bei Lan des haupt mann 
Dr. Er win Pröll und Bür ger -
meis ter Mag. Mat thias Stad ler 
eben so wie die „Haupt stadt -
vä ter" Lan des haupt mann a.
D. Mag. Sieg fried Lud wig,
Lan des haupt mann-Stell ver -
tre ter a. D. Ernst Hö ger und
Bür ger meis ter a. D. Wil li Gru -
ber. Den Fest vor trag hielt der
be kann te Au tor Al fred Ko ma -
rek. „Die Zu sam men ar beit ist
die be ste Kraft quel le für die
Ent wic klung der Stadt und

des Lan des", be ton te Lan des -
haupt mann Dr. Er win Pröll im
Ge spräch mit dem Mo der ator
Georg Schrö der. Rund 3 Mil li -
ar den Euro sei en sei tens des
Lan des in der Stadt in ves tiert
wor den, rund 2,4 Mil li ar den
Euro in die Re gio nen, bi lan -
zier te der Lan des haupt mann.
„Mit der Ent wic klung der Stadt
wur den im gan zen Land neue
Struk tu ren auf ge baut", so
Pröll, der als we sent li che Zu -
kunfts pro jek te das Lan des kli -

ni kum St. Pöl ten („Wir in ves -
tie ren hier über 500 Mil lio nen
Euro") und den Sta di on bau
mit ei ner In ves ti tions sum me
von 26 Mil lio nen Euro nann te.
Lan des haupt mann a. D. Mag.
Sieg fried Lud wig er zähl te vom 
da ma li gen Ent schei dungs -
pro zess und mein te rüc kbli -
ckend: „Es ging da mals um
die Lan des haupt stadt, es ging 
da mals aber auch um die Re -
gio nen. Heu te kön nen wir mit
Stolz auf das ge lun ge ne Werk 
zu rüc kbli cken." „Die Zu kunfts -
ge stal tung durch die Kraft der
Zu sam men ar beit ist ein we -
sent li ches Ele ment des Er fol -
ges", be ton te Lan des haupt -
mann-Stv. a. D. Ernst Hö ger,
der im Rüc kblick auch die Be -
deu tung von „Di alog fä hig keit,
Kon sens fä hig keit und Re -
spekt vor ein an der" be ton te.
„Es ist ein gu tes Werk ge wor -
den", zeig te sich auch der da -
ma li ge St. Pölt ner Bür ger -
meis ter Wil li Gru ber über -
zeugt. Sein Nach fol ger, Mag.
Mat thias Stad ler, be dank te
sich „bei al len, die die se
Grund stei ne für die Lan des -
haupt stadt ge legt ha ben",
denn man kön ne „auf ein tol -
les Fun da ment auf bau en".
Der Bür ger meis ter wei ters:

„Das Lan des be wusst sein und 
das Selbst be wusst sein der
Be völ  ke rung ha ben sich
durch die Lan des haupt stadt
deut lich ge stei gert."

NÖ Re zeptwett be werb      
läuft noch ei nen Mo nat
Teil nah me bis 
10. Au gust mög lich
nö lan des kor re spon denz

„Es sen ist weit aus mehr als
nur Nah rungs auf nah me - Es -
sen ist Ge nuss, Kul tur, ein ge -
sell schaft li ches Er eig nis und
die Zu be rei tung ein Er leb nis,"
be tont Lan des rat Dr. Ste phan
Pern kopf, der ge mein sam mit
Lan des haupt mann Dr. Er win
Pröll die Ku li na rik-In itia ti ve
„So schmeckt Nie der ös ter -
reich" ge star tet hat, im Hin -
blick auf den Re zeptwett be -
werb „So kocht Nie der ös ter -
reich - So schmeckt Nie der ös -
ter reich", zu dem noch bis 10.
Au gust Ein sen dun gen mög -
lich sind. Bei die sem Be werb
wer den so wohl klas sisch-tra -
di tio nel le also auch mo der ne
und in no va ti ve Re zep te aus
Nie der ös ter reich ge sucht. Es
sol len die Aspek te Her kunft
und Qua li tät, Re gio na li tät und
Sai so na li tät ver mehrt in den
Vor der grund ge rückt und das
Be wusst sein für den Reich -
tum und die Viel falt ku li na ri -
scher An ge bo te nie der ös ter -
rei chi scher Re gio nen ge stärkt 
wer den. Die be sten vier Re -
zep te je des Vier tels wer den
bei ei nem Koch wett be werb
er mit telt; auf die Vier tel sie ge -
rIn nen war ten ein Fi nal ko -
chen im Herbst und eine Aus -
zeich nung. Über dies wer den
die be sten Re zep te in ei nem
Nie der ös ter reich-Koch buch
ver öf fent licht. 
Bis 10. Au gust be steht noch
die Mög lich keit, Re zep te auf
h t tp : / /www.so  schmeck t  -
noe.at/ ein zu tra gen oder in al -
len SPAR-Märk ten Nie der ös -
ter reichs ein zu rei chen. 
Nä he re In for ma tio nen: In itia ti -
ve „So schmeckt Nie der ös ter -
reich", Te le fon 02742/251 11,
e-mail office@so schmeckt noe.at. 
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Kin der gar ten Reiß gas se - ein 
ar chi tek to ni sches Vor zeige ob jekt

Stadt ge mein de Klos ter neu burg

Der Neu bau des Kin der gar -
tens Reiß gas se, Kier ling, wur -
de in der Juni - Aus ga be des
Wett be werb hefts von ar chi tek -
tur ak tu ell prä sen tiert. Die ses
Ma ga zin ist Ös ter reichs „Pa ra -
de ar chi tek tur me di um“ und be -
in hal tet he raus ra gen de, vor -
stel lungs wür di ge Ar chi tek tur -
ob jek te. Die ses Pro jekt von
syn tax ar chi tek tur ge wann den 
von der Stadt ge mein de  Klos -
ter neu burg in iti ier ten Wett be -

werb. Bei der Prä sen ta ti on im
Ma ga zin wur de bei die sem
Ob jekt spe ziell her vor ge stri -
chen, dass durch raum ho he
Glas fas sa den die Na tur all ge -
gen wär tig ist und durch die
ver ti kal ver lau fen den Fas sa -
den ele men te aus Holz die
Kon struk ti on ei nen dop pel ten
Sinn er füllt. Im In ne ren des Ge -
bäu des kön nen die Holz tei le
als Ti sche oder Ab la gen und
die Ni schen dar un ter als Sitz -
platz ge nützt wer den.

"25 Jah re Lan des haupt stadt" - 
Fes takt im St. Pölt ner Rat haus

LH Pröll: „Zu sam men ar beit ist be ste Kraft quel le für Ent wic klung von Stadt und Land

Fes takt "25 Jah re Lan des haupt stadt" im St. Pölt ner Rat haus: Au tor Al fred Ko -

ma rek, Bür ger meis ter a. D. Wil li Gru ber, Lan des haupt mann a. D. Mag. Sieg -

fried Lud wig, Lan des haupt mann Dr. Er win Pröll, Bür ger meis ter Mag. Mat -

thias Stad ler, Lan des haupt mann-Stell ver tre ter a. D. Ernst Hö ger. (v. l. n. r.).
© NÖ Lan des pres se dienst/Filz wie ser 



Stadt ge mein de Klos ter neu burg

Der Kli ma- und Ener gie -
fonds der Ös ter rei chi schen
Bun des re gie rung för dert
mit dem Pro gramm „Smart
Ener gy Demo“ die Kon zep -
ter stel lung und Um set zung
von Pi lot- und De mon stra -
tions pro jek ten in nach hal ti -
gen „Smart Ci tys“, also
Stadt tei len oder Re gio nen,
die durch den Ein satz in tel -
li gen ter grü ner Tech no lo -
gien Ener gie nach hal tig und 
emis sions frei nüt zen.
Klos ter neu burg wur de ös ter -
reich weit ne ben 20 Städ ten
(wie z.B. Wien Linz, Salz burg,
Inns bruck, Bre genz, Kla gen -
furt und Graz) von ei ner in ter -
na tio nal be setz ten Fach ju ry
aus ge wählt, um an die sem
För der pro gramm ge mein sam
mit sei nen Pro jekt part nern bis 
Ende 2011 teil zu neh men.
Das Pro jekt um fasst un ter an -
de rem meh re re Mach bar -
keits stu dien, Öf fent lich keits -
ar beit zur Be wusst seins bil -
dung so wie die Er stel lung ei -
nes Kon zep tes für die Um set -
zung von die sen Pro jek ten.
Rund 100.000 Euro wird die
Stadt Klos ter neu burg als För -
de rung des Kli ma- und Ener -
gie fonds für die ses Pro jekt er -
hal ten, die zwi schen Stadt
und den Pro jekt part ner auf ge -
teilt wird. Vom Kli ma- und
Ener gie fonds als wich tig an -
ge führ te Hand lungs fel der
sind im SED- Pro jekt Klos ter -
neu burg durch eine Rei he ge -
plan ter Ar beits pa ke te ab ge -
deckt, wie zum Bei spiel:
lHand lungs feld „Ge bäu de
und Stadt pla nung“ - Nut zungs -
kon zept für die Mag de burg Ka -
ser ne als „Smart Mini Dis trict“
lHand lungs feld „Ener gie“ –
Mach bar keits stu die: ener gie -
au tar ke Klär an la ge
lMach bar keits stu die In te gra -
tion von Kraft wär me kopp lung-
Klein an la gen in der Ener gie -
ver sor gung (Bloc kheiz kraft -
wer ke, Mi kro net ze, etc.)

lHand lungs feld „Mo bi li tät“,
Kon zep ter stel lung 
für E- Mo bi li tät
lHand lungs feld „Be wusst -
seins bil dung und Nut zer ver -
hal ten“ – Pro gramm zur Be -
wusst seins bil dung im Be reich 
nach hal ti ger Mo bi li tät
lHand lungs feld „Bu si ness -
mo del le“ – prü fen von Fi nan -
zie rungs- und Bür ger be tei li -
gungs mo del len.

45jäh ri ge Ma tur afei er des eh.
Bil dungs spre chers Abg. Höchtl
Ei gen bild be richt

“Je län ger die Zeit der an stren -
gen den Ma tu ra zu rüc kliegt, des to
lie ber trifft man jene Per so nen, die 
viel von ei nem ver lang ten: die

prü fen den Pro fes so ren”-so rea -
gier te der spä te re lang jäh ri ge Na -
tio nal rats ab ge ord ne te für Wien -
Um ge bung Prof. Dr. Jo sef HöchtL 
an läss lich der kürz lich ab ge hal te -
nen “45 - Jah re - Ma tur afei er” zu
sei nem ehe ma li gen Klas sen vor -
stand Prof. Dr. Gün ther Edel -
mann. Höchtl hat 1966 in Horn
ma tu riert (auch der Be zirks haupt -
mann von Wien-Um ge bung Mag.
Wolf gang Straub und der Gym na -
si al di rek tor Dr. Ru dolf Koch ha -
ben an die sem Gym na si um ihre
Rei fe prü fung ab ge legt). In sei ner
An spra che vor den da ma li gen
Ma tur an ten (3 Klas sen) be ton te
Höchtl -auch als spä te rer Bil -
dungs spre cher im Par la ment- die
enor me Prä ge kraft gu ter Päd ago -
gen und auch die dank ba re Er in -
ne rung an die se Zeit. Prof. Dr.
Edel mann er in ner te an die “Auf -
müp fig keit” des da ma li gen Klas -
sen- und Schul spre chers Pepi

Höchtl und sag te, dass nicht er,
aber an de re Pro fes so ren dies
nicht ger ne schlu cken woll ten,
aber doch aner kann ten, dass der
Schü ler Höchtl im mer Vor zugs -
schü ler war und letzt end lich auch
mit Aus zeich nung ma tu rie ren
konn te. Prof. Edel mann “Wahr -
schein lich war der sehr kon se -
quen te Ein satz für sei ne Mit schü -
ler ein Vor be rei tungs trai ning für
sei ne spä te re po li ti sche Kar rie re”.

Im Bild Prof. Edel mann (links) mit 
Gat tin und Prof. Höchtl
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Klos ter neu burg nimmt am Pro jekt
„Smart Ener gy Demo – fit4set“ teil

nöwpd - pres se

Das wach sen de Ein satz ge -
biet des neu en ÖBB-Pa ra -
de zu ges Rail jet schickt im -
mer mehr bis her im Fern -
ver kehr ver wen de te Wag -
gons aufs Ab stell gleis. 
Vie le von ih nen ha ben erst in
den letz ten Jah ren in den
ÖBB-Werk stät ten in St. Pöl -
ten und Wien-Sim me ring au -
ßen wie in nen mit dem so ge -
nann ten Up gra ding-Pro -
gramm eine grund le gen de
Rund er neue rung er hal ten.
“Statt mit die sen Wag gons an -
de re Stre cken, wie z.B. die
Franz-Jo sefs-Bahn (FJB) zu
at trak ti ve ren, wer den sie ein -
fach ab ge stellt oder ins Aus -
land ver kauft", kri ti siert Land -
tags ab ge ord ne ter Jo hann
Hof bau er (ÖVP) im Ge spräch
mit dem NÖ Wirt schafts pres -
se dienst. Die auf der FJB für
den Per so nen ver kehr zwi -
schen Wien und Gmünd sta -
tio nier ten Wag gons sind nach
An sicht des Wald viert ler Po li -
ti kers nur be dingt für die se
Auf ga be ge eig net. Pend ler,
die täg lich die 167 Bahn ki lo -
me ter zwi schen der nie der ös -
ter rei chi schen Be zirks haupt -
stadt und der Bun des haupt -

stadt zu rüc kle gen, be kla gen
sich über man geln den Kom -
fort. Wo chen pend ler ver mis -
sen die Mög lich keit, ihr meist
um fang rei che res Ge päck ver -
stau en zu kön nen.
”Den Gar ni tu ren feh len vie le
At tri bu te, die bei ei ner rund
zwei stün di gen Bahn fahrt
ober ste Prio ri tät ha ben", sagt
Hof bau er. Im Ge gen satz zu
den ÖBB tritt er für eine ge -
naue re Dif fer en zie rung des
Be griffs Nah ver kehr ein. 
“Die An for de run gen an das
Wa gen ma te ri al bei ei ner nicht
ein mal ein stün di gen Fahrt von 
St. Pöl ten nach Wien sind ein -
deu tig an de re, als bei ei ner
Bahn fahrt von Gmünd nach
Wien." Dass Wag gons mit Kli -
maan la ge ein fach aus dem
Ver kehr ge zo gen oder ins
Aus land ver mie tet und so gar
ver kauft wer den, kann er un -
ter die sem Blic kwin kel umso
we ni ger ver ste hen. 
”Wie so kom men nie der län di -
sche und bald auch tsche chi -
sche Bahn kun den in den Ge -
nuss, mit die sen Wag gons
fah ren zu kön nen, wäh rend
sich hei mi sche Bahn kun den
mit da für schlech ter ge eig ne -
ten Wag gons he rum är gern

müs sen?" Seit dem Be ginn
der Rail jet-Ein sät ze im Jahr
2008 ha ben die ÖBB rund 90
ur sprüng lich im Fern ver kehr
ein ge setz te Per so nen wag -
gons ab ge stellt. 
Zu min dest 15 da von sind
nach in ter nen Un ter la gen der
ÖBB, die dem NÖ Wirt  -
schafts pres se dienst vor lie -
gen, ins Aus land ge gan gen.
54 sind, im Ge gen satz zu den
Wag gons der FJB, mit ei ner
Kli maan la ge aus ge stat tet.
“Mit die sem Wa gen ma te ri al
lie ße sich vor weg ein Teil der
so ge nann ten Wen de zü ge auf
der FJB er set zen", for dert Jo -
hann Hof bau er.
An Werk ta gen star ten in der
Früh vier Zug gar ni tu ren im
Zeit raum von 3:46 bis 6:24
von Gmünd aus ihre Fahrt in
Rich tung Wien. Um sich das
Um kup peln der Lo ko mo ti ve
an den End bahn hö fen auch
wei ter hin zu er spa ren, könn -
ten die Wag gons mit den vor -
han de nen City Shutt le-Steu -
er wa gen der Wen de zü ge ge -
kup pelt wer den. Die se Kom bi -
na ti on set zen die ÖBB seit ei -
ni gen Mo na ten auch auf den
Ver bin dun gen Graz-Salz burg
und Graz-Inns bruck ein.

Auf der Franz-Jo sefs-Bahn rol len Züge mit we nig Kom fort
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Wa rum kön nen Leu te                
Schwert schlu cken?
Schwert schlu cker sind be lieb te
At trak tio nen auf Jahr märk ten
oder im Zir kus. Die se Kunst kann
man na tür lich nicht ein fach so,
aber man kann es ler nen. Die
Vor aus set zung da für ist, dass
man sei nen Wür ge reiz un ter -
drückt und lernt, die Ra chen mus -
keln zu ent span nen. Das braucht
Übung: Der Ra chen raum wird
da bei so weit ge öff net, dass ein
Schwert hin durch passt. Das ist
al ler dings kei ne un ge fähr li che
An ge le gen heit, denn das schar fe
In stru ment ge langt durch den
Mund in die Spei se röh re bis in
den Ma gen. Vie le Schwert schlu -
cker ver let zen sich, weil die spit -
ze Schwert klin ge in ihre Spei se -
röh re sticht.       

Brüc kner/DEI KE

Wa rum ist die 
Wir bel säu le ge bo gen?
Die Wir bel säu le ist die Stüt ze
un se res Kör pers und sie be steht
aus vie len Wir beln. Die Form der
Wir bel säu le än der te sich in der
Ent wic klungs ge schich te des
Men schen, als er be gann, auf -
recht zu ge hen. Vor her war ihre
Form ge ra de und ho ri zon tal. In
auf rech ter Hal tung ent wi ckel te
sich al ler dings eine Krüm mung in
dop pel ter S-Form. Die se Form
wirkt wie eine Fe de rung: So mit
wer den beim Lau fen, Sprin gen
und al len an de ren Be we gun gen
die Stö ße nicht di rekt auf den
Kopf und das Ge hirn über tra gen.
Au ßer dem ver leiht die ge bo ge ne
Wir bel säu le dem auf ge rich te ten
Kör per mehr Sta bi li tät.

Brüc kner/DEI KE

Elba - eine In sel mit
g&g re port / H. Blome

A
uch für die
Ge schich te
gi l t ,  dass
man hin ter -

her im mer klü ger ist.
Hät te Na pole on I. ge -
wusst, was ihm bei
Wa ter loo blüht, wäre
er viel leicht auf der In -
sel Elba ge blie ben,
auf der er sich nach
sei ner Ver ban nung
im Mai 1814 of fen bar
recht wohl fühl te, weil 
er Kor si ka, sei ne ge -
lieb te Hei mat, wenn
auch nur für kur ze
Zeit, in Blic kwei te
täg lich im Auge ha -
ben konn te. 
Doch Na pole on Bo na -
par te, der rast lo se,
kriegs lüs ter ne Er obe rer und 
mehr jäh ri ge Be herr scher halb
Eu ro pas, wäre sei ner von
Macht gier be ses se nen Per -
sön lich keit wohl un treu ge we -
sen, wenn er die fried li che Um -
ge bung auf der schö nen In sel
vor der ita lie ni schen Küs te auf
die Dau er als ab ge setz ter Kai -
ser und Ge fan ge ner mit groß -
zü gig ge währ ten Rech ten hät -
te er tra gen sol len. Und so wag -
te er mit den ihm ge blie be nen
Ge folgs leu ten er neut den
Marsch auf Pa ris, mo bi li sier te
ein gro ßes Heer und konn te
erst von den ver bün de ten Eu -
ro pä ern in der Schlacht ge gen
Eng län der und Preu ßen am
18. Juni 1815 end gül tig ge -
stoppt und er neut in die Ver -
ban nung ge schickt wer den -
dies mal al ler dings nicht mehr
nach Elba, son dern auf das
ein sa me At lan tik-Ei land St.
He le na, wo er vom ers ten Ort
sei ner Ge fan gen schaft nur
noch ge träumt ha ben dürf te.
Aber auch Elba selbst ist von
dem kaum ein jäh ri gen Auf ent -
halt des Mo nar chen ge prägt
wor den. Den Er in ne run gen an
Bo na par te be geg net der Be su -
cher auf Schritt und Tritt. Hat er
doch als ge dul de ter Herr scher
über ein klei nes Reich un aus -
lösch li che Spu ren hin ter las -

sen. In sein Exil ha ben ihn im -
mer hin 400 Sol da ten sei ner al -
ten Gar de be glei tet. Zu sam -
men mit ei nem in ter na tio na len
Frei wil li gen korps be feh lig te er
schließ lich 1600 Mann, die er
in des sen zu nächst für den Bau
von Stra ßen und die Ein rich -
tung ei nes Ka nal sys tems so -
wie zur Mo der ni sie rung von
Land wirt schaft und Berg bau
ein setz te, ehe sie mit ihm zur
Rü cker obe rung des Thro nes
nach Frank reich über setz ten
und elf Mo na te nach sei ner er -
zwun ge nen Ab dan kung er neut 
in den Krieg zie hen muss ten.
Im mer hin hat er nicht nur an -
sehn li che Bau wer ke hin ter las -
sen, son dern der In sel in ner -
halb kur zer Zeit wirt schaft lich
neue Im pul se ver lie hen. Das
An den ken an die kur ze Herr -
schaft des Kor sen ist da her
auch mit vie len Er in ne run gen
ver bun den, die weid lich für den 
Tou ris mus ge nutzt wer den.
Längst le ben auf Elba die meis -
ten der etwa 35 000 Ein woh ner
vom Frem den ver kehr, der in
der jüngs ten Ver gan gen heit
mit an nä hernd zwei Mil lio nen
Be su chern jähr lich ei nen ekla -
tan ten Auf schwung er lebt hat.
Es sind zwar we ni ger die Ita lie -
ner vom Fest land selbst, die
sich wäh rend des Ur laubs in
den Som mer mo na ten etwa

vor wie gend den ge schichts -
träch ti gen Se hens wür dig kei -
ten wid men. Da für sor gen
schon die aus län di schen Gäs -
te, die es vor zie hen, im Früh -
jahr und Herbst zur Blü te- und
Ern te zeit zu kom men, um die
Na tur schön hei ten der In sel zu
ge nie ßen, aber gleich zei tig
auch auf Na pole ons Spu ren zu
wan deln. Dazu hat die grö ß te
In sel des Tos ka ni schen Ar chi -
pels ei ni ges an zu bie ten, ist
doch die er eig nis rei che Ge -
schich te El bas auch ein in ter -
es san tes Bei spiel da für, wie im
me di ter ra nen Span nungs feld
Macht ge lüs te ge ra de im Ter ri -
to ri um zwi schen Ita lien, Frank -
reich und Spa nien im mer wie -
der neue Kon flik te he rauf be -
schwör ten. Über Jahr hun der te
hin weg wa ren es vor al lem die
Erz vor kom men auf der In sel,
die zu Er obe rungs feld zü gen
ver loc kten. Schon zwei hun dert 
Jah re vor der Zeit rech nung
strit ten die Etrus ker und die
Rö mer um die Vor macht, es
folgten die ger ma ni schen Völ -
ker, die ita lie ni schen Stadt -
staa ten mit der Herr schaft der
Me di ci und schließ lich die Spa -
nier, Eng län der und Fran zo -
sen, bis nach dem Sturz Na -
pole ons der Wie ner Kon gress
die In sel mit dem Groß her zog -
tum  Tos ka na  ver ei nig te. Seit

Die im tos ka ni schen Stil er bau te Vil la die Mu li ni auf Elba war die auf den ers ten
Blick zu nächst sehr be schei den wir ken de Un ter kunft Na pole ons I.
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Wa rum frie ren wir 
bei Mü dig keit?
Vie le Men schen be kom men kal -
te Hän de und Füße, wenn sie
müde sind. Für das Frie ren bei
Mü dig keit gibt es ver schie de ne
Ur sa chen: Krank hei ten wie Ei -
sen man gel oder eine Schild drü -
sen un ter funk ti on sind häu fig für
das Käl te ge fühl ver ant wort lich.
Doch auch ge sun de Men schen
kön nen bei Mü dig keit frie ren.
Der er schöpf te Kör per stellt sei -
ne Funk tio nen auf Schlaf und Er -
ho lung um und fährt sein Kreis -
lauf sys tem he run ter. Der Blut -
druck sinkt und es fließt nicht
mehr ge nug Blut in die weit vom
Her zen ent fern ten Re gio nen:
Füße und Hän de wer den kalt.

Brüc kner/DEI KE

Wa rum gibt es 
wei ße Wein trau ben?
Dass es wei ße Wein trau ben
gibt, ist ei nem Zu fall zu ver dan -
ken. Durch zwei zu fäl li ge Gen -
ver än de run gen wur den aus ro -
ten wei ße Wein trau ben, denn
be nach bar te Erb gut ab schnit te
wur den au ßer Kraft ge setzt. Da
die se Ab schnit te für die Pro duk -
ti on des ro ten Farb stoffs, der
Ant ho cya ne, ver ant wort lich wa -
ren, ent stan den farb lo se Trau -
ben, die sich eben falls ver mehr -
ten. Heu te sind sich For scher si -
cher, dass die se Ver än de rung
nur ein ein zi ges Mal statt fand
und alle wei ßen Trau ben ar ten
auf die sen ge mein sa men Vor -
fah ren zu rüc kge hen! Be reits die
Rö mer aßen wei ße Trau ben.   

Brüc kner/DEI KE

Wa rum ist im Schwimm -
bad Chlor im Was ser?
Je der kennt den ty pi schen Ge -
ruch in Schwimm bä dern: Es
riecht nach Chlor. Als Gas ist
Chlor gif tig, ver bun den mit Was -
ser hat es aber eine aus ge spro -
chen nütz li che Wir kung: Es bin -
det Bak te rien und or ga ni sche
Stof fe, die durch die vie len Ba -
de gäs te ins Was ser ge lan gen.
Ge ra de im feucht  war  men
Schwimm bad kli ma füh len sich
Bak te rien be son ders wohl. Chlor 
macht die se un schäd lich und
ver hin dert, dass sich Krank -
heits er re ger über das Ba de was -
ser auf den Men schen über tra -
gen. Des halb ist es Pflicht, das
Was ser zu chlo ren. 

Brüc kner/DEI KE

Ge schich te
dem Jah re 1860, als das Kö nig -
reich Ita lien die Macht über -
nahm, hat Elba end lich sei nen
Frie den ge fun den. Rings um die
In sel zeu gen zahl rei che Fes -
tungs wer ke und Res te von Be -
fes ti gungs an la gen von den Er -
obe rungs ge lüs ten, de nen sich
die In sel be woh ner über die
Jahr hun der te aus ge setzt sa -
hen. In ma le ri schen Küs ten or -
ten wie dem Fi scher dorf Mar cia -
na Ma ri na oder im be lieb ten Fe -
rien ort Por to Az zu ro er in nern
die Res te der al ten Fes tungs an -
la gen aus rö mi scher und spa ni -
scher Zeit da ran, wie sich die
Orte im mer wie der auch ge gen
die Über fäl le der sa ra ze ni schen
Pi ra ten ver tei di gen muss ten, die 
nicht nur plün der ten, son dern
auf der In sel auch Ver ste cke
such ten. Es wa ren ne ben der
stra te gi schen Lage vor al lem die 
Schät ze un ter der Erde, die sich
die Er obe rer zu nut ze ma chen
woll ten. Schon die Etrus ker hat -
ten das hoch wer ti ge Erz zu
schät zen ge wusst, und auch die
Rö mer beu te ten es für die Waf -
fen her stel lung aus, eben so wie
die fol gen den Er obe rer, ehe
nach dem Zwei ten Welt krieg die
un wirt schaft lich ge wor de ne För -
de rung ein ge stell t  wer den
muss te. Weil in den Mi nen und
Stol len aber auch Kris tal le und
Mi ne ra lien ge fun den wur den,
weiß die Le gen de zu be rich ten,
dass Elba ur sprüng lich aus ei -
nem Edels tein der Ve nus ent -
stan den sei. Heu te fin den sich
die Gra phit mi ne ra lien und Halb -
edel stei ne in den Schmuck- und
An den ken lä den der Tou ris ten -
zen tren als Ar bei ten wie der, die
schon in der An ti ke eine be son -
de re hand werk li che Tra di ti on
ent ste hen lie ßen und die sich
über die Ge ner atio nen hin weg
er hal ten hat. Den wirt schaft li -
chen und ge sell schaft li chen Mit -
tel punkt der In sel bil det die
Haupt stadt Por to fer raio, die ih -
ren Na men vom gro ßen „Ei sen -
ha fen“ an ei ner breit aus la den -
den Bucht er hal ten hat und mit
ih rer Dop pel fes tung auf dem fel -
sen ähn li chen Haus berg als eine 
der stärks ten Bas tio nen des Mit -
tel mee res galt. Das schö ne, alte 
Ha fens tädt chen mit sei nen ty -
pisch süd län di schen Ge schäfts -
stra ßen an der be leb ten Mole

er hält sei nen be son de ren Cha -
rak ter auch von den breit an ge -
leg ten, steil an stei gen den Trep -
pen hin auf zu den bei den Fes -
tun gen, zwi schen de nen der Pa -
laz zo dei Mu li ni, den Na pole on
zu sei ner Re si denz aus bau en
ließ, wohl die grö ß te An zie -
hungs kraft auf die Be su cher
aus übt. Hier las sen sich die
sorg fäl tig re no vier ten Ge mä -
cher mit al ten Mö beln und Bü -
chern Bo na par tes eben so be -
sich ti gen wie das feu da le Him -
mel bett, das der Heer füh rer an -
geb lich aber nie be nutzt hat,
weil er es vor zog, in sei nem
Feld bett zu schla fen, das er auf
sei nen Feld zü gen im mer mit
sich führ te. Von der klei nen,
aber ein drucks vol len Park an la -
ge hin ter der zu nächst be schei -
den wir ken den Vil la in tos ka ni -
schem Stil bie tet sich hoch über
dem Meer ein wei ter Rund blick
bis hin zur Ha fen ein fahrt, die
tags über stän dig von den zahl -
rei chen Fäh ren zum Fest land
und zu den an de ren fünf klei ne -
ren In seln des Ar chi pels pas -
siert wird. Wer nach all dem noch 
ein we nig mehr über Na pole ons
Gast spiel auf Elba er fah ren will,
dem sei eine Fahrt in die etwa
sechs Ki lo me ter ent fernt lie gen -
de Vil la Na poleo ni ca emp foh -
len, die der Kor se als Som mer -
re si denz er rich ten ließ und die
1851 von ei nem rus si schen
Prin zen er wor ben wur de, der
ein Mu seum mit Er in ne rungs -
stü cken da raus mach te. Dass
der Ex-Kai ser - wie er zählt wird -
auch in der Ver ban nung dem ro -
man ti schen Aben teu er nicht
ent sa gen woll te, be wegt man -
chen Be su cher schließ lich noch
zu ei ner Wan de rung zur Wall -
fahrts kir che Ma don na del Mon te 
auf ei ner An hö he, wo sich der
Ex-Kai ser mit sei ner pol ni schen
Ge lieb ten, der Grä fin Ma ria Wa -
lewska, in ko gni to un ter ei nem
Hain ur al ter Ka sta nie bäu me ge -
trof fen habe, um - wie wei ter be -
haup tet wird - der streng gläu bi -
gen Be völ ke rung der In sel kei -
nen Grund zu ge ben, ihm das
Wohl wol len und die Gast freund -
schaft zu ent zie hen. Die Ex-Kai -
se rin Ma ria Loui se die Rüc kkehr 
nach Wien dem Zwangs auf ent -
halt mit ih rem ge de mü tig ten Ge -
mahl auf der In sel vor ge zo gen.

Wa rum ha ben For mel-1
Au tos so brei te Rei fen?
For mel-1-Au tos sind mit brei ten, 
wei chen Rei fen be stückt. Da die
Rei fen erst bei ei ner be stimm ten 
Tem pe ra tur ihre vol le Haf tung
auf der Stra ße er rei chen, müs -
sen Renn fah rer ihre Rei fen
warm fah ren. Je brei ter der Rei -
fen, des to mehr Gum mi liegt auf
der Stra ße auf. Das be wirkt,
dass die Renn wa gen in den Kur -
ven bes ser in der Spur blei ben.
Bei nor ma len Sport wa gen ist
die ser Un ter schied kaum zu
mer ken und brei te re Rei fen wer -
den hier eher aus op ti schen
Grün den mon tiert. Da  Zehn tel -
se kun den über Sieg und Nie der -
la ge ent schei den, spielt die Rei -
fen brei te eine gro ße Rol le.  

Brüc kner/DEI KE



Das Cha mä le on, 
ein Le ben in Far be
3sat re por ta ge

In Grie chen land exis tiert
eine klei ne Cha mä le on-Po -
pu la ti on. In ei ner La gu ne
auf der Halb in sel Pe lo pon -
nes le ben noch etwa 300
die ser klei nen Rep ti lien. Ab
dem Mo ment, wenn die win -
zi gen ver letz li chen Jun gen
aus ih ren im Sand ab ge leg -
ten Ei ern schlüp fen, be -
ginnt ihr Kampf ums Über le -
ben. - Die Do ku men ta ti on
zeigt ein zig ar ti ge Auf nah -
men die ser un ge wöhn li -
chen, für ih ren Farb wech sel 
be kann ten Tie re.
Das eu ro päi sche Cha mä le on
lebt in Por tu gal, Spa nien und
Grie chen land. Auf der Pe lo -
pon nes wur de kürz lich eine
neue Cha mä le on-Art ent -
deckt. Die Ein hei mi schen be -
haup ten, dass die Tie re hier
seit Jahr zehn ten, viel leicht
schon im mer le ben. 
Sie wur den für eu ro päi sche
Cha mä le ons ge hal ten, bis ein
Ex per te ei nen Sporn an ih rer
Fer se ent dec kte, der sie als
afri ka ni sche Cha mä le ons
aus wies. Die Eu ro pa nächst -
ge le ge ne Hei mat des afri ka ni -
schen Cha mä le ons liegt bei
Alex an dria, der gro ßen Ha -
fens tadt der An ti ke. Viel leicht
ist die Rep ti lie mit Hil fe des
Men schen - wo mög lich be -
reits in der An ti ke - übers Mit -
tel meer ge reist.

Fas zi nie ren de Tie re mit 
ein zig ar ti ger Jagd tech nik
Cha mä le ons sind fas zi nie ren -
de Tie re. Da wäre schon al lein 

die ein zig ar ti ge Jagd tech nik.
Das Cha mä le on schnellt sei -
ne Schleu der zun ge wie eine
Ra ke te aus dem Maul. 
Dank ei nes Se krets haf tet die
Beu te an der Zun gen spit ze
und wird ins Maul ge zo gen.
Phä no me nal ist auch die Seh -
fä hig keit. Das Cha mä le on
kann bei de Au gen un ab hän -
gig von ein an der be we gen,
also gleich zei tig nach vor ne
und nach hin ten schau en.
Und sein Farb wech sel ver rät
den Stim mungs wan del, die
Ner vo si tät. Dank sei ner Tarn -
mus ter ver schmilzt es mit der

Um ge bung. Doch die Tar -
nung hilft nur be dingt. Zu häu -
fig en det das Le ben der Tie re
im Ter ra ri um. Im mer wie der
wer den Exem pla re der be -
droh ten Art ver schleppt.
Umso wich ti ger ist die Ar beit
der Na tur schüt zer, die den
Le bens raum der Tie re rund
um die La gu ne be wa chen und 
die Ge le ge schüt zen.
Farb wech sel
Der Farb wech sel dient bei Cha -
mä le ons nicht in ers ter Li nie der
Tar nung, son dern vor al lem zur
Kom mu ni ka ti on mit Art ge nos sen. 
Die Be reit schaft zur Balz wird
zum Bei spiel oft von auf fäl li ge ren
Far ben und Mus tern be glei tet.
Die Fär bung hängt zu dem von
äu ße ren Fak to ren wie Tem pe ra -
tur, Son nen ein strah lung, Ta ges -
zeit oder Luft feuch tig keit ab. Bei
ho hen Tem pe ra tu ren fär ben sich
die Tie re hell, um das ein fal len de
Licht zu re flek tie ren. Bei nied ri -
gen Tem pe ra tu ren neh men sie
eine dunk le Far be an, um die
Ener gie des Lichts auf zu neh men. 
Ist es je doch ei ner zu ho hen Son -
nen ein strah lung aus ge setzt,
färbt es sich durch UV-ab sor bie -
ren de Me la ni ne schwarz. In der
Nacht nimmt es sehr hel le Far ben 

an. Mit zu neh men den Al ter und
bei Krank heit wer den die Far ben
blas ser. Das prin zi piell mög li che
Spek trum an Far ben und Mus tern 
ist stark art spe zi fisch. Ei ni ge Ar -
ten ha ben nur ein sehr klei nes
Farb spek trum (wie zum Bei spiel
die Stum mel schwanz cha mä le -
ons) oder kön nen ihre Far be gar
nicht wech seln. Der Farb wech sel
läuft art- und si tua tions ab hän gig
un ter schied lich schnell ab. Am
schnell sten wech seln die Far ben
in Ge fah ren- oder Kampf si tua tio -
nen. Die Farb än de rung er folgt
durch Pig ment-Aus brei tung und
-Kon zen tra ti on in den Farb zel len. 
Für den Farb wech sel sind drei
spe zia li sier te op ti sche Haut zel -
len ty pen (Chro ma to pho ren) ver -
ant wort lich, wel che un ter der
Ober haut in ei ni gen Schich ten
über ein an der lie gen. Me la no pho -
ren, Xant ho pho ren (bzw. Ery thro -
pho ren) und Gua no pho ren ent -
hal ten Zy to plas ma, in dem sich
Farb stof fe be fin den. Jede die ser
Schich ten ist für un ter schied li che
Far ben bzw. Farb zu stän de ver -
ant wort lich. Die ober ste Schicht
er mög licht gel be und röt li che
Farb töne durch Ca ro ti noi de.
Dar un ter be fin det sich eine
Zell schicht mit schwarz brau -
nen Me la ni nen. 

                                                          Sei te 12 Don ners tag, 04. Au gust 2011
Neu mann Pri vat stif tung Tie re rech te

Bi ber sind ge nia le Bau meis ter und un schätz bar wert voll für den Na tur schutz 
© ZDF und Axel Go mil le

Das Cha mä le on - an pas sungs fä hig und blitz schnell bei der Beu te jagd.
©ORF/MR-Film



ORF be richt

W
ien - Am 1. Au -

gust er  wei  tert

der ORF sein Vi -

deo - on - De mand - An ge bot

der ORF - TVthek auf rund

100 Sen dun gen. Neu hin zu -

kom men wer den etwa Un ter -

hal tungs for ma te wie die Mil -

lio nen show, Sport sen dun -

gen, Sen dun gen des Kin der -

pro gramms so wie Do kus, Se -

rien und Spiel fil me. 

Be lieb tes tes An ge bot war
Wenn die Musi spielt, Wil li am
& Kate, Hel den von mor gen
und Skin he ads  - Schau platz.
Der Ge setz ge ber er laubt dem
ORF auf die ser Platt form nur
Ei gen- und Auf trags pro duk tio -
nen. ORF-Ge ne ral di rek tor
Alex an der Wra betz stellt ein
po si ti ves Zeug nis aus. Tho -
mas Prant ner habe "sehr gute
Ar beit ge leis tet", sag te Wra -
betz. Der On li ne chef bringt
sich of fen bar recht zei tig zur
ORF - Wahl für die nächs te Ära 
in Stel lung: On li ne soll in eine
der Di rek tio nen hin ein wach -
sen. Die ÖVP wünscht sie sich
zum Ra dio - un ter Prant ners
Füh rung. Wi der stand kommt
von der SPÖ, die Ra dio chef

Karl Amon un be dingt hal ten
will. "Mei ne per sön li che Zu -
kunft ist noch völ lig of fen", sag -
te Prant ner zum Stan dard.
Emp feh lun gen von FP-Chef
Heinz-Chris ti an Stra che und
Schau spie ler Ha rald Krass nit -
zer "freu en na tür lich". 
Am bi tio nen auf den Job des
Ge ne ral di rek tors will er sich
aber gut "über le gen". 
Dass Prant ner sich am 9. Au -
gust be wirbt, gilt ohne ge -
schlos se ne VP-Un ter stüt zung
als re la tiv un wahr schein lich.
Die hät te er im Mo ment nicht.
Eine der zen tra len Lei stun gen
der On li ne di rek ti on war laut

Wra betz die Ein füh rung der
ORF-TVthek, mit der "ein
wich ti ger Schritt in un se rer
Platt form stra te gie er folg reich
um ge setzt" wur de. Die TVthek
wird laut On li ne mes sung ÖWA 
mo nat lich von knapp ei ner hal -
ben Mil li on Ös ter rei cher ge -
nutzt und ver zeich net im Mo -
nats schnitt 8,4 Mil lio nen Ab ru -
fe. Der zeit sind 70 Sen dun gen
ab ruf bar, ab Au gust ist der
Aus bau auf 100 Sen dun gen
ge plant. Hin zu kom men Un ter -
hal tungs for ma te wie die "Mil -
lio nen show", Sport sen dun -
gen, Sen dun gen des Kin der -
pro gramms, so wie Do kus, Se -

rien und Spiel fil me. Im vier ten
Quar tal 2011 will Prant ner die
Ra dio thek on Air brin gen.
Punkto Ver mark tung der
TVthek, die Prant ner an ge regt
hat te und der von Wra betz bis -
her eine Ab sa ge er teilt wur de,
zeig te sich der On li ne di rek tor
ab war tend. Um den Ver kauf
von Wer bung gehe es nur in
zwei ter Li nie, so Prant ner.
"Un be strit ten ist, dass der Be -
reich Vi deo ver mark tung im -
mer stär ke re Be deu tung in ner -
halb tder On li ne wer bung be -
kommt. Da her ist das ein wich -
ti ges Zu kunfts the ma mit Po -
ten zi al für uns." 
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Prant ner will sich Am bi tio nen auf den Job 
des Ge ne ral di rek tors gut über le gen
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Geschichte

Ein wah rer Pfeil ha gel pras sel te uns ent ge -
gen. Wir rann ten zu un se rem Boot, wir rann -
ten um un ser Le ben! Schnell leg ten wir ab
und ge wan nen Ent fer nung. Un se re kost ba -

ren Ge schen ke wa ren wir leider los. 
Als Ge gen ga be zisch ten Pfei le um uns
he rum und aus der fried li chen Bucht
schos sen Boo te he raus, die uns ver folg -

ten. Mit knap per Not weh ten wir
den Ramms toß ei nes Boo tes ab
und wehr ten uns ver zwei felt vor
der Über macht der Geg ner.

Von Pfei len um zischt, er reich ten wir mit letz -
ter Kraft un ser Boot und en ter ten die Bord -
wand. Es war ein wah res Wun der, dass wir
alle das ret ten de Deck er reich ten. So schnell 

hat ten wir noch nie un ser Se gel ge -
setzt. Lang sam nah men die Dschun -
ken Fahrt auf und ent fern ten sich aus
dem Hor nis sen schwarm der uns um -

schwir ren den Ge schos se. - Ich
brach das Aben teu rer ab und trat die 
Rüc krei se nach Pe king an. Lei der
nicht mit Er folg gekrönt.

Als mich Ku blai-Khan ru fen ließ, konn te ich be -
rich ten, dass ich den Weg nach dem sa gen -
haf ten Ja pan ge fun den hat te und dass sei ne
Be woh ner zwar sehr krie ge risch, aber Men -

schen ohne vier Köp fe, wie wir sei -
en. - Vier Wo chen spä ter be glei te
mich Kho ga tal nach Jan - gui. Ku -
blai hat te mich zum Gou ver neur

die ser Pro vinz er nannt. Fei er lich hul -
dig ten mir die Man da ri ne die ser
Stadt, die grö ßer als Ve ne dig war. Ich
nahm die Sa che sehr ernst.

D
ie Stadt Shazhou, heu te Dun hu ang, war ein be deu ten der Kno ten punkt der da ma li gen Han dels stra ßen, da dort

auch die Süd- und Nord rou te zur Um ge hung der Wüs te Ta kla ma kan wie der zu sam men tra fen. Mar co Polo, der

nun end gül tig chi ne si sches Land er reicht hat te, sah sei nem Be richt nach in die ser be deu ten den Oa sens tadt erst -

mals eine gro ße Zahl von Chi ne sen, die sich da mals in ei nem der grö ß ten buddhis ti schen Zen tren Chi nas an ge -

sie delt hat ten. Die Rei se grup pe durch quer te an schlie ßend die Städ te Anxi, Yu men, Zhan gye und kam 1275 in Schang du

(Schang-tu) als ih rem ei gent li chen Reiseziel an. Dort traf Mar co Polo den gro ßen Herr scher Ku blai Khan.
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Wäh rend mei ner Re gie rungs zeit in Jan - gui er warb ich mir
das Ver trau en der Chi ne sen. Ich er fuhr, in welch bru ta ler
Wei se der Fi nanz mi nis ter Ach mak die Steu ern ein zog und
die Kauf leu te auf die ge meins te Wei se er press te. In mei nem

Pa last ka men fast täg li che Bitt stel ler, de ren Ver mö gen von
Ach mak be schlag nahmt wor den war oder de ren An ge hö ri ge 
in Ge fäng nis sen schmach te ten. 
Nun er kann te ich Ach mak und sei ne Sip pe ge nau.

Ach mak be saß das vol le Ver trau en des Großk -
hans. Ge ra de  jetzt über gab er ihm die Stadt Pe -
king, wäh rend er ei nen Feld zug im Nor den un ter -
nahm. Die se Ge le gen heit be nutz te Ach mak so -

fort, um lang ge heg ten Plä ne in die Tat 
um zu set zen. 
Alle sei ne 27 Söh ne rief er zu sam men
zu ei ner Ge heims it zung. Wang -

Tschou brach te Me-Yü in mei ne 
Ob hut  und  be rich te te entsetzt,
dass sich in Pe king eine gro ße
Re vol te an bahn te.

Völ lig über ra schend er schien mein Va ter und
mein On kel bei mir. 
Auch sie hat ten Ver dacht ge schöpft, weil Ach -
mak ihre be sten Ver trau ten ver haf ten ließ.

Doch als auch noch ein Sohn  Ach -
maks mit kost ba ren Ge schen ken
bei mir er schien, um mich  zu ei -
nem Fest in Pe king ein zu la den,

spür te ich die dro hen de Ge fahr. Der
Hor den füh rer mei ner Leib wa che und
Me-Yü  warn te mich drin gend, nach
Pe king zu rei sen.

Ku blaih Khan war der gro ße Herr scher der Mon go len und En kel von Dschin gis Khan und Polo traf ihn in sei ner Som -

mer re si denz. Ku blais Reich er strec kte sich da mals von Chi na bis in das Ge biet des heu ti gen Irak und im Nor den bis

nach Russ land. Die drei Han dels rei sen den lie ßen sich an schlie ßend un ter der Ob hut des Herr schers hier bis 1291

nie der. Der Großk han fand Ge fal len an dem jun gen Eu ro pä er und er nann te ihn zu sei nem Prä fek ten. Als sol cher durch -

streif te Mar co Polo Chi na über meh re re Jah re nach al len Him mels rich tun gen. Da bei ge lang te er über die Städ te Dai du

und Xi’an in die Stadt Dali, wo die Leu te, da mals wie heu te, ro hes Schwei ne fleisch mit Knob lauch und So ja so ße es sen.
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Wall fahrts kir che         
Ma ria Alm

A
m Fuß des ma jes tä ti -
schen Stei  ner nen
Mee res, etwa fünf Ki lo -
me ter von Saal fel den
ent fernt, liegt die Ge -

mein de Ma ria Alm (800 m). Fun -
de be wei sen eine Be sied lung
die ses Rau mes be reits in der
Bron ze zeit (1800 bis 800 v.Ch.)
Der Name „Alm“ ist erst mals 1228 
er wähnt. Von ei ner Kir che in Alm
ist zum ers ten Mal 1374 die Rede. 
Die se Kir che ver dankt ih ren Ur -
sprung dem mäch ti gen Ge -
schlecht der Her ren „von der
Almb“, die mehr als 400 Jah re
lang im Salz bur ger Lan da del eine 
füh ren de Stel lung inne hat ten
und rei che Be sit zun gen ihr Ei gen
nann ten. Ihre Burg be fand sich
auf dem Schatt berg, wo heu te
das „Burgs tall gut“ steht.
Am 7. Mai 1429 ge währ te Papst
Mar tin V. ei nen Ab lass al len, die
sich beim Um- bzw. Neu bau der
Kir che be tei lig ten.
Die bis 1539 von Saal fel den aus
be treu te Kir che er hielt im sel ben
Jahr durch die Stif tung des dort in
Ru he stand le ben den frü he ren Bi -
schofs von Chiem see, Bert hold
Pür stin ger, ein Vi ka ri at. Doch
schon 1511 hat te der Salz bur ger
Erz bi schof Le on hard von Keut -
schach an ge ord net, dass in Alm
täg lich eine Mes se zu le sen sei.
Zum Seel sor ge ge biet von Alm
ge hör te das Urs lau tal und „was
hin ter der Frau en kir che liegt“
(Stif tungs brief). Erst 1738 er folg -
te die Aus glie de rung des Vi ka ria -
tes Hin ter thal aus die sem Be -
reich. Ma ria Alm wur de erst 1858
zur selbst stän di gen Pfar re er ho -
ben. Vor läu fer bau ten
Die Kir che von Alm ist die drit te an 
die ser Stel le. Die ers te war im ro -
ma ni schen Stil Mit te des 12. Jahr -
hun derts er rich tet wor den, wie es
Aus gra bun gen im Zuge der Re -
no vie rung der Kir che 1987 of fen -
leg ten. E ine zwei te Kir  che
stamm te aus der Zeit der frü hen
Go tik. Die Brei te der da ma li gen
Kir che ent spricht dem heu ti gen
Mit tel schiff. Aus der glei chen Zeit
stammt auch der heu te noch be -
ste hen de Turm.

Der Kir chen um bau 1508
Das auf dem Hö he punkt sei ner
Macht ste hen de Ge schlecht der
Her ren von der Almb ließ sei ne Ei -
gen kir che zu ei nem re prä sen ta ti -
ven Got tes haus er wei tern. Der
Turm wur de er höht und er hielt den 
na del spit zen Helm, eine gro ß ar ti -
ge Zim mer manns ar beit.
 So stellt sich bis heu te der Kirch -
turm von Ma ria Alm mit sei nem 76
m als ei ner der höch sten des Lan -
des Salz burg dar. Bei die sem
Neu bau, der 1508 sei ne Wei he er -
hielt, wur de das Kir chen schiff zu
ei ner drei jo chi gen Hal le er wei tert.
Auch die ge mau er te Em po re wur -
de da mals ein ge zo gen. Schon
1521 hat te die Kir che fünf Al tä re.
Au ßen wur de die Kir che um eine
of fe ne Vor hal le („Ob sten“) er wei -
tert. Um 1800 wur de an der lin ken
Sei te der Vor hal le ein Öl berg er -
rich tet. Je sus mit den schla fen den 
Jün gern Pe trus, Ja ko bus und Jo -
han nes und ein En gel mit dem Lei -
dens kelch. An der rech ten Sei te
hin ter ei nem schmie deei ser nen
Git ter be fin det sich eine aus der
Mit te des 18.Jh stam men den Ko -
pie des be rühm ten „Wies-Hei lan -
des“ an der Gei ßel säu le. 
Un ter die ser An dachts stät te be fin -
det sich ein ba ro ckes Bein haus =
Kar ner. Da rin wur den die Ge bei -

ne, aus ein ge eb ne ten Grä bern
auf be wahrt. Nach weis bar sind
sol che Kar ner seit dem 12. Jahr -
hun dert. Im Volks glau ben gal ten
sie als Ver samm lungs or te der „Ar -
men See len“.
Das Äu ße re der Kir che wur de
durch Stre bep fei ler ge glie dert, die 
West fas sa de zu dem noch durch
ein um lau fen des Kaff ge sims. Ein
sol ches glie dert auch den Turm in
vier Ge schos se.Bei spiel haf ter
Ge mein schafts sinn, die gro ße
Op fer be reit schaft un se rer Vor fah -
ren und die Spen den freu dig keit
vie ler Wall fah rer ha ben den Bau
die ser wun der schö nen Pfarr- und
Wall fahrts kir che er mög licht. Ohne 
die vor bild li che Be tei li gung der
Be völ ke rung hät te auch die gro ß -
ar ti ge, ge lun ge ne Re no vie rung
von 1985 bis 1989 nicht durch ge -
führt wer den kön nen.

Die Ge schich te der Wall fahrt
Die Ur sprün ge der Wall fahrt lie -
gen im Dun keln. Der Le gen de
nach soll ein Bär (das la tein. Wort
„ur sus“- Urs lau tal) ei nen Bau -
ern/Holz ar bei ter zer ris sen ha -
ben, dro ben auf dem Schatt berg,
wo der Weg in den Jetz bach gra -
ben hin ein führt. Beim dort an ge -
brach ten Ma rien bild wur den häu -
fi ge Ge bets er hö run gen in schwe -
rer Be dräng nis er fah ren. Da her

ha ben from me Leu te eine Ka pel -
le er baut, die sich ei ner Be liebt -
heit er freu te zu der zahl rei che
Wall fah rer ka men. 
Das zu neh men de Wall fahrts we -
sen führ te um 1600 zur Über tra -
gung des Ma rien bild nis ses in die
Frau en kir che Ma ria Alm. Ab da
be gann hier der Wall fahrts zug,
der bis heu te an hält. 1636
schnitz te man nach dem Vor bild
des Ma rien vo tiv bil des das jetzt
vor han de ne Gna den bild: eine
thro nen de Ma don na, die mit der
lin ken Hand das sit zen de Je sus -
kind auf dem Schoß hält. 
Das Kind hat in der lin ken Hand
eine Wein trau be, Sinn bild des
Lei dens. Bei de um fas sen das
Kreuz mit ih rer rech ten Hand.
Rei che Vo tiv ga ben, die zu sam -
men mit an dern Kir chen schät zen
lei der 1801 als Kon tri bu ti on an die 
Fran zo sen ab ge ge ben wer den
muss ten, zeug ten von der über -
re gio na len Be deu tung die ses
Wall fahrts or tes. 
Die er hal te nen Vo tiv ga ben sind
heu te im Hei  mat  mu seum
Schloss Rit zen zu be sich ti gen.
1737 wur den erst mals die bis da -
hin ver zeich ne ten Ge bets er hö -
run gen in Form ei nes Wall fahrts -
büch leins von Vi kar Dr. Mar tin
Weiß ba cher he raus ge ge ben.
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...wo Ma ria uns be geg net...



3sat re por ta ge

E
s gilt als ei nes
der  grö ß ten
Na tur re ser va -
te  Eu ro pas

und ist trotz al ler Um -
welt pro ble me bis heu -
te weit ge hend in takt -
das Del ta der Do nau in 
Ru mä nien und der
Ukrai ne. Je ner Ort, an
dem die Do nau ins
Schwar ze Meer mün -
det, ist Schau platz der
grö ß ten Pe li kan ver -
samm lung au ßer halb
des afr i  ka n i  schen
Kon ti nents, 500.000
Gän se, dar un ter die
60.000 welt weit ver blie be nen
Rot hals gän se, kom men jähr -
lich ins Del ta, das auch eine
gro ße Zahl von Löff lern, Braun -
sich lern und wei te re 300 Vo -
gel ar ten an zieht.
Der grö ß te Teil des Do nau del tas
liegt in Ru mä nien, nur der nörd li -
che Teil ragt in ukrai ni sches
Staats ge biet. Mit 5.640 Qua drat -
ki lo me tern ist das Do nau del ta die
grö ß te Schilf flä che der Welt.

Trans por te nur am Was ser weg
Aber das Del ta ist kei ne gänz lich
un be rühr te Wild nis, denn seit
Jahr hun der ten le ben hier auch
Men schen. Den Groß teil der Del -
ta be woh ner stel len die Li po wa -
ner, eine Volks grup pe, die in ih rer 
al ten Hei mat Russ land aus re li -
giö sen Grün den ver folgt wur de
und vor mehr als 200 Jah ren ins
Del ta ein wan der te. Die Li po wa -
ner le ben tra di tio nell vom Fisch -
fang. Ei ner die ser li po wa ni schen
Fi scher führt durch die sen Film -
Fio dor Bu til chin. Er kennt mit sei -
nen 79 Jah ren das Del ta wie
kaum ein an de rer.
Iso la ti on ist das Er folgs ge heim nis 
des Del tas. Durch das Do nau del -
ta füh ren kei ne Stra ßen, Boo te
und Schif fe sind die ein zi gen
Trans port mit tel. Auf die se Wei se
ist der Zu gang zu den Na tur -
schät zen des Del tas be schränkt
und die Tier welt vor dem Tru bel
der Zi vi li sa ti on ab ge schirmt.

Schnell flie ßen de Ka nä le auch in 
den meis ten Win tern be fahr bar
Im Win ter fal len die Tem pe ra tu -
ren auf mi nus 20 Grad Cel si us
und tie fer. Dann ver su chen Fio -
dor und sei ne Fi scher kol le gen

nach tra di tio nel len Me tho den, die 
Fi sche mit Hil fe von Schlepp net -
zen un ter der Eis de cke zu fan -
gen. An den zu ge fro re nen Seen
ver sam meln sich je den Abend
Zig tau sen de Gän se, die tags über 
auf den Fel dern am Rand des
Del tas nach Nah rung su chen.
En ten hin ge gen brau chen Zu -
gang zum Was ser, um Fress ba -
res zu fin den. Die sen Zu gang bie -
ten die Ka nä le, die dank des
schnell flie ßen den Was sers nur
in den här tes ten Win tern zu frie -
ren. In die sen im Win ter schilf-
und eis ge säum ten Was ser stra -
ßen ma chen Zwerg- und Gän se -
sä ger Jagd auf Schwär me von
klei nen Fi schen, Schel len ten und
die viel leicht sel tens ten Was ser -
vö gel Eu ro pas, die Weiß kopf-Ru -
der en ten, bal zen in ver stec kten
Win keln im Schilf. Als Fio dor Bu -
til chin noch jung war, wa ren auch
die Ka nä le im Win ter zu ge fro ren,
doch Fluss be gra di gun gen ha ben
die Fließ ge schwin dig keit des
Was sers er höht. Als Ant wort da -
rauf ha ben die Fi scher eine neue
Tech nik ent wi ckelt. Sie ste cken
Baums täm me in die Ka nä le und
span nen ihre Net ze um sie he -
rum. Die se künst li chen Fisch re -
ser voirs sind ma gi sche An zie -
hungs punk te für die Fisch ot ter.
Die Was ser mar der wer den hier
noch im mer ge jagt und sind da -
her be son ders scheu.

Früh ling im Del ta Zeit 
in ten si ver Fi sche rei
Wenn die Gän se ihr Win ter quar -
tier ver las sen und die Stör che zu -
rüc kkeh ren, be ginnt der Früh ling
im Del ta und die Zeit in ten si ver Fi -

sche rei. Frü her gin gen den Fi -
schern vie ler lei Ar ten ins Netz,
heu te fängt Fio dor haupt säch lich
Moor karp fen. Sie sind das Re sul -
tat der künst lich an ge leg ten Ka -
nä le, die schlam -
mi ges Fluss was -
ser in die Seen
lei ten. Jene Fi -
sche, die sau be -
res Was ser zum
Über le ben brau -
chen,  wur  den
von den ro bus ten 
Ka rau schen ver -
drängt. Sie ent -
ka men aus den
Fisch far men, die
zur Zeit des kom -
mu nis ti schen Re gimes im Del ta
er rich tet wur den. Die Be trie be
sind heu te ge schlos sen, aber die
Moor karp fen ver meh ren sich im
trü ben Was ser.
Im Früh jahr ver sam meln sich
auch wil de Karp fen im seich ten
Was ser, um sich fort zupf lan zen.
Gleich zei tig tref fen die Pe li ka ne
ein und be gin nen mit ih rer Balz.
Im Del ta gibt es an die 2.500 Brut -
paa re, die in ei ner Sai son mehr
als 1.000 Ton nen Fisch fres sen.
Aus die sem Grund mach ten die
Fi scher einst Jagd auf sie, heu te
ge nie ßen die Vö gel den Schutz
des Bi osphä ren re ser vats. Die ses 
vom WWF un ter stütz te Re ser vat
um fasst Kern be rei che wie die Pe -
li kan ko lo nie, die un ter stren gem
Schutz ste hen, und Zo nen, in de -
nen die Fi sche rei nach tra di tio -
nel len Me tho den er laubt ist.Im
Del ta le ben die grö ß ten Fi sche
Eu ro pas, Wel se etwa, die mehr

als 200 Ki lo gramm auf die Waa ge 
brin gen und En ten im Gan zen
ver schlin gen kön nen. Auch die
grö ß ten Stö re le ben hier, die
Hau sen oder Be lu gas, die für ihre
Eier, den Ka vi ar, be rühmt wur -
den. Die Hau sen sind im Do nau -
del ta sel ten ge wor den, nicht auf
Grund der Fi sche rei, son dern als
Kon se quenz der vie len Däm me
und der Was ser ver schmut zung
wei ter strom auf wärts.

Un ter Schutz des WWF
Was die Zu kunft des Del tas be -
trifft, sind Fio dor Bu til chin und vie -
le an de re Be woh ner des Del tas
op ti mis tisch, ob wohl sie die Zer -
stö rung von wei ten Flä chen mit -
er lebt ha ben. Un ter dem Schutz
des WWF hat sich die Si tua ti on
im Del ta ver bes sert. Tei le der
Was ser land schaft wur den be reits 
re na tu riert, Däm me ent fernt, die
jahr zehn te lang kei ne Über -
schwem mun gen zu lie ßen. Der
ent le gens te Fle cken Eu ro pas
wird der Na tur nun lang sam wie -
der zu rüc kge ge ben. Ins ge samt

ver brach te das Team mehr als
sechs Mo na te im Del ta und er leb -
te dort eine Viel zahl von span -
nen den - und ge fähr li chen - Mo -
men ten. Ein Mal ver sag te den Fil -
mern ihr Dü sen boot nachts mit -
ten in der Haupt fahr rin ne der Do -
nau den Dienst, und Potts und
Red dish lie fen Ge fahr, von ei nem 
der gro ßen Do nau schif fe ge -
rammt zu wer den. Ein an de res
Mal blo ckier te die Treib stoff zu -
fuhr des He li kop ters, den sie für
Luft auf nah men an ge mie tet hat -
ten, und zwang das Team, an der
ukrai ni schen Gren ze not zu lan -
den. Als un heim lichs tes Er leb nis
be schrei ben Potts und Red dish
je doch die Film ar bei ten auf den
zu ge fro re nen Seen. Bei je dem
Schritt konn ten sie das Eis un ter
ih ren Fü ßen kra chen hö ren. Die
Eis de cke hielt stand, doch er -
leich tert wa ren sie erst, als sie
wie der auf fes tem Bo den stan -
den, er zäh len sie.
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Blaue Do nau - Schwar zes Meer

Pe li kan ko lo nie im Donaudelta
© ORF/Free spi rit Films/Mi cha el Potts

Von Ka nä len der Do nau durch zo ge nes Del ta 
© ORF/Free spi rit Films/Mi cha el Potts
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